
																																																													
 
 
 
 
 
 
  

 

Bewerbungsschreiben zur Wahl als Beisitzer im Landesvorstand der FDP NRW 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde, 

 

egal ob Ukraine-Krieg, Corona-Pandemie oder Flutkatastrophe. Wir leben seit zwei Jahren in einem dauerhaften 
Ausnahmezustand. Die Corona-Krise hat das politische, wirtschaftliche und soziale Leben vor immense Herausforderungen 
gestellt. Der Ukraine-Krieg hat unsere Schwachstellen bei der Landesverteidigung offengelegt und das Fundament unserer 
Friedensordnung untergraben. Die Flutkatastrophe zeigte uns die Notwendigkeit einer gesteigerten Resilienz vor dem 
Hintergrund des Klimawandels auf. Wie nie zuvor seit der Gründung unserer Bundesrepublik stehen wir vor enormen 
Herausforderungen. Ökonomische Verwerfungen, bildungspolitische Herausforderungen, erodiertes Vertrauen in das 
Handeln politisch Verantwortlicher, ganz gleich welcher Ebene. Die Krisen unserer Zeit legen schonungslos offen, wo wir 
als Gesellschaft Nachholbedarf haben.  

Die Corona-Krise hat erneut gezeigt, welch zentrale gesellschaftliche Rolle die familiäre Situation einnimmt. Einen 
Kernpunkt meiner Arbeit bildet dabei auch der Kampf gegen Kindesmissbrauch – eine Aufgabe, der ich mich weiter mit viel 
Herzblut verschreibe. Hier haben wir mit dem modernsten Kinderschutzgesetz Deutschlands einen starken Einstieg in einen 
umfassenden Kinderschutz geschafft, den es in den kommenden Jahren stetig weiterzuentwickeln gilt.  

Seit 2017 haben wir den Ausbau der digitalen Infrastruktur in NRW als Grundvoraussetzung für künftigen Wohlstand massiv 
beschleunigt. Wir müssen der hohen Dynamik des digitalen Wandels gerecht werden. Hier gilt es, dranzubleiben und dafür 
mache ich mich stark.  

Das Beispiel Digitalisierung hat gezeigt, dass wir zu Veränderung fähig sind. Dass wir schnelle Schritte in die Zukunft machen 
können – wenn wir denn wollen. Auch wenn wir dies gerne ohne den unfraglichen Zusatzschub durch eine Pandemie 
gezeigt hätten, müssen wir diesen Weg der Modernisierung unserer Gesellschaft konsequent weitergehen. Die Antworten 
der politischen Mitbewerber sind indes bedenklich: Geld ausgeben, dass künftige Generationen teuer zu stehen kommt, 
Enteignungsfantasien aus der Mottenkiste – oder eben Abschottung und dumpfer Nationalismus. Eine gut hörbare liberale 
Stimme war vielleicht nie notwendiger als heute.  

Ich bin sicher, dass wir Freie Demokaten den Bürgerinnen und Bürgern mit klarer Linie und stichhaltigen Argumenten ein 
überzeugendes politisches Angebot machen können. Daran möchte ich mich mit aller Kraft beteiligen. Als Sprecher für 
Familie und Kinder sowie für Digitalisierung der FDP-Landtagsfraktion arbeite ich intensiv daran, politische 
Rahmenbedingungen in NRW zu schaffen, die den Menschen Freiräume geben und gleichzeitig gerechte Chancen und 
Teilhabemöglichkeiten eröffnen. Als Teil des Landesvorstands werde ich mich insbesondere für eine liberale Kinder- und 
Familienpolitik stark machen.  

In den vergangenen Jahren haben wir bereits viel erreicht – lasst uns daran anknüpfen und unser Land für die Vielen weiter 
besser machen. Ich bewerbe mich daher erneut um die Wahl als Beisitzer in den Landesvorstand der Freien Demokraten 
in Nordrhein-Westfalen und freue mich über Ihr Vertrauen und Ihre Stimme. 

Ihr 

 

Marcel Hafke 
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